Thesenpapier AG Männerpolitik
Männer in der Kirche – Laienapostolat
Die Vergangenheit zeigt das Volk, also die Nichtkleriker, als unmündige Laien, von der kirchlichen Hierarchie mehr geduldet als geliebt. Erst durch das II. Vatikanum hat sich diese Einstellung geändert > von Mitarbeit zur Teilhabe. 
Die Grundordnung des Römischen Messbuchs von 2002 unterscheidet zwischen Ämtern des Weihestandes (Bischof, Priester, Diakon) und „Aufgaben des Volkes Gottes“. Die Partizipation der Laien erfolgt   
· in der Liturgie

· In der Seelsorge

· In der Verkündigung.

Laien sind Volk Gottes in der heutigen Gesellschaft in den vielfältigen Formen von Gruppen, Verbänden, Gremien, Bewegungen und anderen Organisationen des Laienapostolats. Es sind gerade die Laien die in säkularisierter Umgebung den Auftrag zu Dialog und Solidarität leben, in Ehe und Familie, Nachbarschaft, Arbeitswelt und Freizeit. Und es sind Laien die in Politik und Wirtschaft, in Wissenschaft und Kultur die Botschaft der Kirche einbringen.

Der Priestermangel macht Veränderungen notwendig, erfordert neue Strukturen, eine Neuorganisation der Pfarreien. Daher wurden bereits verschiedene Pfarreien auf dem Land zu Pfarrverbänden, und in der Stadt zu Seelsorgeräumen zusammengefasst. Laien sind gefordert mehr Verantwortung für das Leben in den Pfarrgemeinden zu übernehmen und diese als Orte gelebter Gottesbegegnung zu erhalten. In diesem Rahmen kann ein Diakon oder Pastoralassistent als Pfarrmoderator eine Pfarrgemeinde leiten. Dazu gehört auch, in jeder Pfarrei einen Sonntags-Gottesdienst oder eine Wortgottesfeier zu ermöglichen. Darüber hinaus sind Männer in Gremien wie PGR und PKR sowie in den verschiedensten Gruppen und Runden der Pfarreien engagiert. 
Wenn die Kirche Laien zur Mitarbeit will, sollten diese nicht nur konsultiert werden, sondern es muss ihnen auch mehr bindende Entscheidungskompetenz zugestanden werden.  
Derzeit basiert alles auf Gehorsam. 
Wir fordern die aus gepflegter Tradition und lt. Kirchenrecht vorgesehenen Ämter für Laien – ehrenamtlich oder hauptamtlich – weiter zu öffnen. 

Wir wollen uns einmischen und Kirche mitgestalten.
Wir wollen an der „Strukturreform“ der Kirche mitarbeiten.

Wir fordern einen Dialog auf Augenhöhe anstatt Anordnungen, denn nur so kann eine Zusammenarbeit von Klerus und Laien zum Wohle der Kirche gelingen.
Wir wollen nicht nur mitreden sondern auch mitentscheiden.   
Wir fordern Mitbestimmung bei Bischofsernennungen.
Wir fordern ein Vetorecht des PGR.

Wir fordern die Priesterweihe für bewährte Diakone mit entsprechender theologischer Ausbildung.  
Wir fordern alle Männer auf im Weinberg des Herrn mitzuarbeiten.

